
 

 

Anlage 3 

Prüfungsordnung 

Kurzzeitstudium zum  

Sustainable Building Manager (ADI) DEKRA-zertifiziert 

ADI Akademie der Immobilienwirtschaft GmbH 
 

 

§ 1 Prüfungszweck 

Die einzelnen Prüfungsleistungen des Kurzzeitstudiums zum Sustainable Building Manager (ADI) DEKRA-zertifiziert 
(nachfolgend: Kurzzeitstudium) dienen dem Nachweis, dass der/die Studierende in den jeweiligen Modulen des 
Studienprogramms an der ADI Akademie der Immobilienwirtschaft GmbH das interdisziplinäre theoretische Wissen und 
die Methoden erworben hat, die erforderlich sind, um in der Berufspraxis die fachlichen Zusammenhänge zu erkennen, 
übergreifende Probleme zu lösen und dabei wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden anzuwenden. 

Für das Kurzzeitstudium gelten parallel die vorliegende Prüfungsordnung der ADI Akademie der Immobilienwirtschaft 
GmbH, nachfolgend ADI genannt, und die Prüfungs- und Zertifizierungsordnung (PZO) der Dekra Certification GmbH, 
nachfolgend DCG genannt, in der jeweils gültigen Fassung (Anlage).  

§ 2 Prüfungsleistungen 

Prüfungsleistungen werden bewertet. Sie werden in der Regel online erbracht als: 

 Schriftliche Abschlussklausuren nach jedem Modul (Modulabschlussprüfung 1-2 à 180 Minuten) 
 Abfassung einer schriftlichen Arbeit (Case Study), bei DEKRA-Zertifizierung zusätzliche Präsentation mit 

anschließendem Fachgespräch  
 

Prüfungsleistungen werden nach Wahl der wissenschaftlichen Leitung erbracht.  

Prüfungsleistungen an der ADI können durch alternative Prüfungsformen ersetzt werden. Prüfungsformen sind bspw. 
Präsenz-Klausur, Assignment, Poster-Prüfung, Präsentation, Projektarbeit (Gruppen- oder Einzelarbeit). Form, Anzahl und 
Umfang der Prüfungsleistungen werden von der wissenschaftlichen Leitung in der Regel zu Beginn des Moduls bekannt 
gegeben.  

§ 3 Zulassung zu den Prüfungen 

Es gelten die Vorgaben der Prüfungs- und Zertifizierungsordnung (PZO) der DCG. 

§ 4 Bewertung von Prüfungsleistungen 

(1) Die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern oder dem Prüfungsausschuss bewertet.  

(2) Modulprüfungen haben eine Dauer von 180 Minuten. Für die Bewertung der Klausur wird die folgende Punkte-
/Notenverteilung verwendet: 
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Punkte Note Punkte Note 

 180 1,0 134– 132 2,6 

179 - 177 1,1 
 

131– 129 2,7 

176 - 174 1,2 128 – 126 2,8 

173 - 171 1,3 125 – 123 2,9 

170- 168 1,4 122 – 120 3,0 
3,1 167 – 165 1,5 119 – 117 3,1 

164 - 162 1,6 116– 114 3,2 

161 - 159 1,7 113 - 111 3,3 

158 – 156 1,8 110 – 108 3,4 

155 - 153 1,9 107 – 105 3,5 

152 - 150 2,0 104 – 102 3,6 

149 – 147 2,1 101– 99 3,7 

146 – 144 2,2 98 – 96 3,8 

143 – 141 2,3 95 – 93 3,9 

140 – 138 2,4 92 - 90 4,0 

137 – 135 2,5 < 90 5,0 

 

(3) Für die Bewertung der alternativen Prüfungsleistungen gibt die wissenschaftliche Leitung im Einzelfall konkrete 
Vorgaben.  

§ 5 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1)  Es gelten die Vorgaben der Prüfungs- und Zertifizierungsordnung (PZO) der DCG. 

(2)  Darüber hinaus gilt für die Case Study, als selbständig und ohne Aufsicht zu erstellende Prüfungsleistung mit 
festgelegtem Abgabetermin, die Prüfungsleistung als mit der Note "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der/die 
Studierende die Prüfungsleistung ohne wichtigen Grund nicht bis zum Abgabetermin erbringt. Der für das Versäumnis 
oder den Rücktritt geltend gemachte wichtige Grund muss der wissenschaftlichen Leitung oder dem 
Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Studierenden 
kann ein ärztliches Attest verlangt werden. Werden die Gründe anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. 

(3) Versucht ein/e Studierende/r das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel zu beeinflussen, so wird die betreffende Prüfungsleistung mit der Note "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 
Eine Studierende/r, der/die den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder 
Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung vorläufig ausgeschlossen werden. Wird der Ausschluss 
von der wissenschaftlichen Leitung oder dem Prüfungsausschuss bestätigt, so gilt die betreffende Prüfungsleistung als 
mit der Note "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 

(4) Entscheidungen der wissenschaftlichen Leitung oder des Prüfungsausschusses nach den Absätzen 1 bis 2 sind dem/der 
Studierenden unverzüglich mitzuteilen und zu begründen. Dem/der Studierenden ist Gelegenheit zur Äußerung zu 
geben. 

§ 6 Prüfungsergebnis und Wiederholung der Prüfung 

(1) Der jeweilige Prüfungsteil ist bestanden, wenn dieser nicht schlechter als "ausreichend" (4,0) bewertet worden ist.  

(2) Eine nicht bestandene Teilprüfung kann zweimal wiederholt werden.  
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(3) Die Case Study (Teilprüfung 3) kann einmal wiederholt werden. Wird die Case Study im Wiederholungsfall mit „nicht 
bestanden“ bewertet, so ist das gesamte Studium nicht bestanden. 

(4) Die Bildungseinrichtungen erheben für Wiederholungsprüfungen Gebühren. Die Gebühren der DCG sind der PZO zu 
entnehmen. Die Gebühren der ADI sind den AGB zu entnehmen.  

 

 

§ 7 Bildung der Gesamtnoten 

Die Gesamtnote der Prüfungsleistungen (Teilprüfungen 1-3) wird aus dem Durchschnitt der Ergebnisse der 
Einzelleistungen ermittelt.  

Prüfungsleistungen Prozentsatz 

Teilprüfung 1 33,3% 

Teilprüfung 2 33,3% 

Teilprüfung 3 33,3% 

Gesamtnote 100% 

 

§ 8 Zeugnis und Abschlussbezeichnung 

(1) Mit Bestehen aller Prüfungsleistungen ist das Kurzzeitstudium erfolgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein 
Zeugnis ausgestellt. Hierin sind die Ergebnisse der Teilprüfungen getrennt auszuweisen. Das Zeugnis wird von der 
wissenschaftlichen Leitung der ADI Akademie der Immobilienwirtschaft unterzeichnet. 

(2) Es wird ein Zertifikat über die Verleihung der Abschlussbezeichnung ausgehändigt. Die Urkunden werden von der 
wissenschaftlichen Leitung der ADI unterzeichnet. 

(3) Mit erfolgreich abgeschlossenem Kurzzeitstudium verleiht die ADI die Abschlussbezeichnung "Sustainable Building 
Manager (ADI". Der Zusatz (ADI) muss zwingend im Zusammenhang mit der Abschlussbezeichnung „Sustainable 
Building Manager“ geführt werden, andernfalls kann die ADI die Abschlussbezeichnung aberkennen.  

(4) Die DEKRA-Zertifizierung erfolgt optional durch die DEKRA direkt. Grundlage hierfür ist die schriftliche Ausarbeitung 
der Case Study. 

§ 9 Nichtbestehen der Prüfung 

Bei Nichtbestehen einer der unter § 2 aufgeführten Prüfungsleistungen ist das Zertifikatsstudium nicht erfolgreich 
abgeschlossen. Dem/der Studierenden wird in diesem Fall eine Teilnahmebestätigung am Zertifikatsstudium an der ADI 
ausgehändigt. 

§ 10 Schutzfristen; Nachteilsausgleich 

(1) Die Inanspruchnahme von Mutterschutzfristen richtet sich nach dem jeweils gültigen Gesetz zum Schutz von Müttern 
bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium (MuSchG). Ebenso sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe 
des jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Die ADI hat sich 
bei ihrer Entscheidung am Schutzzweck dieser Gesetze zu orientieren. 
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(2) Studierende, die Familienpflichten im Sinne des Absatz 1 wahrnehmen, sind berechtigt, einzelne Prüfungsleistungen 
oder Prüfungsteile auch nach Ablauf der in dieser Prüfungsordnung hierfür vorgesehenen Zeiträume abzulegen; sie 
haben die entsprechenden Nachweise zu führen und sind verpflichtet, Änderungen in den Voraussetzungen 
unverzüglich mitzuteilen. Soweit dies die besonderen Bedürfnisse von Studierenden mit Kindern oder 
pflegebedürftigen Angehörigen im Sinne von § 7 Absatz 3 des Pflegezeitgesetzes (PflegeZG) erfordern, können 
einzelne Prüfungsleistungen nach Ablauf der in dieser Studien-und Prüfungsordnung hierfür vorgesehenen Zeiten 
abgelegt werden; die entsprechenden Nachweise sind zu führen. Die Studierenden sind verpflichtet, Änderungen in 
den Voraussetzungen unverzüglich mitzuteilen. 

(3) Macht ein/e Studierende/r eine durch die Vorlage eines fachärztlichen Attests, das die für die Beurteilung nötigen 
Befundtatsachen enthält, glaubhaft, dass er bzw. sie wegen einer Behinderung, einer chronischen oder andauernden 
Erkrankung nicht in der Lage ist, eine Prüfungsleistung oder einen Prüfungsteil in der vorgegebenen Form oder zum 
festgelegten Termin oder innerhalb der festgelegten Frist abzulegen, trifft die ADI auf schriftlichen Antrag zum 
Nachteilsausgleich angemessene Maßnahmen zum Ausgleich der Folgen der Beeinträchtigungen. Als 
Ausgleichsmaßnahmen können insbesondere die Bearbeitungszeit angemessen verlängert, Ruhepausen ohne 
Anrechnung auf die Bearbeitungszeit gewährt, persönliche oder sächliche Hilfsmittel zugelassen oder die Erbringung 
einer gleichwertigen Prüfungsleistung oder eines gleichwertigen Prüfungsteils in einer anderen Form zugelassen 
werden. Auf den Nachweis der Vergleichbarkeit der Kompetenzen, die mit der betreffenden Prüfungsleistung oder mit 
dem betreffenden Prüfungsteil abgeprüft werden sollen, darf nicht verzichtet werden. Anträge auf Nachteilsausgleich 
müssen spätestens einen Monat nach Beginn des Prüfungsrechtsverhältnisses schriftlich bei der ADI gestellt werden. 
In Zweifelsfällen kann die ADI die Vorlage eines Attestes einer von ihr benannten Ärztin oder eines von ihr benannten 
Arztes verlangen. 

§ 11 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

Die Prüfungsordnung in der vorliegenden Fassung tritt zum 01. Juni 2025 in Kraft. Änderungen im Curriculum behalten wir 
uns vor. 

 

 
Prof. em. Dr. oec. Dr. h.c. Hanspeter Gondring FRICS Prof. Dr. rer. pol. Anjulie Timur 
Wissenschaftlicher Leiter Stellvertretende wissenschaftliche Leiterin 
ADI Akademie der Immobilienwirtschaft GmbH ADI Akademie der Immobilienwirtschaft GmbH 

  


